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Die Aufstellung eines Haushalts bedarf sehr umfangreicher Vorarbeiten. Nach dem Zusam-
mentragen aller Informationen befasste sich der Finanzausschuss in drei Sitzungen, einmal 
in Zusammenarbeit mit dem Bauausschuss, mit der Aufstellung des Haushalts, der dann am 
30.04.2024 vom Gemeinderat beschlossen werden konnte.
Das Gesamtvolumen beträgt in diesem Jahr 14.138.900 €. Es teilt sich auf in den Verwaltungs-
haushalt mit 9.463.900 € und den Vermögenshaushalt mit 4.675.000 €. Hier zunächst eine 
Übersicht der bedeutendsten Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt, der alle lau-
fenden Angelegenheiten umfasst: 
Bei den Einnahmen ist die deutlichste Veränderung bei den Gewerbesteuereinnahmen zu se-
hen, hier erwarten wir wieder ein deutliches Plus gegenüber dem Vorjahr, hingegen schmelzen 
die Schlüsselzuweisungen stark ab.
Bei den Ausgaben tut uns das gewaltige Ansteigen der Kreisumlage am meisten weh, über 
470.000 € müssen wir mehr an den Landkreis überweisen. Aber auch das Ansteigen der Perso-

nalkosten ist deutlich zu spüren. Die Zuführung ist mit 493.900 € auf dem niedrigsten Stand 
seit Jahren und liegt gerade noch über der gesetzlichen Mindestzuführung. Dies schränkt unser 
Handeln leider stark ein.

Informationen zum Gemeindehaushalt 2024

 
 
Einnahmen: 

Ergebnis 
2000 

Ergebnis 
2005 

Ergebnis 
2015 

Ergebnis 
2020  

Ergebnis 
2021 

Ergebnis 
2022 

Ergebnis 
2023 

Ansatz 
2024 

Grundsteuer A 3.694 4.351 6,931 6.489 7.796 8.127 9.538 9.700 
Grundsteuer B 314.896 324.633 448.510 473.473 476.327 475.348 565.382 566.100 
Gewerbesteuer 184.822 647.131 1.046.698 1.407.496 1.689.251 2.053.599 1.849.249 2.200.000 
Schlüsselzuweisung 308.468 396.268 617.544 739.052 477.004 519.392 590.208 396.300 
Einkommenst.-
Beteiligung 

933.383 754.875 1.394.339 1.588.032 1.749.095 1.789.570 1.945.008 2.040.000 

Grunderwerbsst.-
Beteiligung 

43.797 38.306 38.910 90.037 53.977 32.754 15.942 40.000 

Zweitwohnungsst. --- --- 31.096 13.760 42.207 63.288 58.742 60.000 
Umsatzsteuer-
Beteiligung 

32.370 32.255 74.013 164.231 171.425 155.253 157.668 167.000 

Ausgaben:         
Gewerbesteuerumlage 49.635 155.697 286.284 139.104 169.377 259.676 167.078 215.600 
Kreisumlage 672.534 1.155.036 1.364.369 1.787.551 1.806.921 1.782.077 1.970.769 2.441.700 
Personalausgaben 1.000.161 1.413.216 1.798.017 2.462.648 2.512.771 2.668.169 2.770.276 3.083.000 
Zinsausgaben 74.010 64.625 60.895 67.645 56.687 100.692 168.336 235.900 
Tilgung v. Krediten 91.047 135.967 153.026 342.278 316.080 318.516 412.459 488.200 
Zuführung zum 
Vermögenshaushalt 

340.299 -63.786 466.578 1.041.758 892.587 898.429 628.808 493.900 

 
 



Im Vermögenshaushalt werden alle investiven Maßnahmen veranschlagt und verbucht. Über 
die nennenswertesten Investitionen wollen wir hier einen kleinen Überblick geben:

-	 Im Oktober 2023 konnte der Neubau neben dem Fußballplatz den beiden Rettungsorgani-
sationen BRK und Wasserwacht übergeben werden. Für das Jahr 2024 müssen wir noch 
Restkosten in Höhe von 67.600 € einplanen.

-	 Bedingt durch die Verlegung der Bundesstraße am nördlichen Ortsausgang wurde der Fuß-
weg Richtung Eschenlohe abgeschnitten. Hierfür muss nun eine kleine Brücke über den 
Gießenbach hergestellt werden. 30.000 € planen wir hierfür ein.

-	 Bereits im vergangenen Jahr wurde beschlossen, den Bahnhofsplatz zu überplanen und mit 
einer neuen Beleuchtung zu versehen, Kosten von 30.400 € werden dafür berücksichtigt.

-	 Bei der Kamerabefahrung des Kanalnetzes im letzten Jahr sind einige Schäden dokumen-
tiert worden. Diese sollen in mehreren Abschnitten saniert werden, im laufenden Jahr sind 
hierfür 178.500 € erforderlich.

-	 Auch im Bereich der Wasserversorgung sind weitere Zahlungen für die Fertigstellung des 
Bauabschnitts Schulstraße/Hauptstraße erforderlich, 500.000 € stellen wir hierfür ein.

-	 Im Dezember 2023 konnten die Mieter unser neu erstelltes Wohngebäude beziehen. Es ist 
schön zu sehen, wie sich diese Anlage mit Leben erfüllt. Außenarbeiten laufen jetzt noch, 
ansonsten warten wir auf die Schlussrechnungen, die sich nach Aufbrauchen der Haus-
haltsreste auf 441.000 € belaufen dürften. Wenn alle Rechnungen eingegangen sind, kön-
nen wir die zweite Hälfte der Zuwendung abrufen, 1.725.000 Euro haben wir hier zu er-
warten. Dadurch ist es möglich, die Zwischenfinanzierung eben genau dieses Zuschusses in 
Höhe von 1.400.000 € zurückzuzahlen. Wir hoffen, dass wir das bis zum Herbst umsetzen 
können.

-	 Der Brandschutz des Hotels "Forsthaus" soll heuer gründlich überarbeitet werden, 223.800 € 
sind hierfür eingestellt.

-	 Um ein Darlehen über eine Million Euro, das zur Finanzierung des Kaufs des Hotels dien-
te und heuer fällig wird, tilgen zu können, einigte man sich bereits vor drei Jahren darauf, 
sich von einem Grundstück mit gut 1.200 m² am nördlichen Ortseingang zu trennen. 1,285 
Millionen Euro sind hierfür angesetzt. 

Unser Schuldenstand fällt voraussichtlich von 12.951.095 € auf 10.482.981 €. Dies liegt an den 
Sondertilgungen der Zwischenfinanzierungen. Erwähnen müssen wir aber auch, dass wir die 
Investitionen im Bereich Wasser/Kanal nicht aus dem Haushalt stemmen können, und hierfür 
ein Darlehen von 670.000 € einplanen.
Auch die Rücklagen müssen wir etwas angreifen, sie fallen voraussichtlich von 792.563,99 € 
auf 537.563,99 €. Unser Ziel ist es aber, diese über die nächsten Jahre wiederaufzubauen. Ob 
wir hierfür die notwendigen Rahmenbedingungen erhalten, bleibt vorerst dahingestellt.
Fazit: Dass wir heuer überhaupt einen gesetzeskonformen Haushalt vorlegen können, haben 
wir lang nicht für möglich gehalten. Trotzdem, dass wir versucht haben, an allen möglichen 
Positionen einzusparen, viele kleine Sanierungen und Anschaffungen zurückzustellen und zu 
verschieben, mussten wir lange davon ausgehen, möglicherweise gar keine Zuführung zustande 
zu bringen. Dann erhielten wir Gott sei Dank die Nachricht einer Gewerbesteuernachzahlung 
und konnten so wenigstens unsere Darlehenstilgungen abdecken. Auch die Absenkungen der 
Deckungsreserven haben hierzu beigetragen, sowie bereits erwähnte Sparmaßnahmen. Aber 
so kann es nicht weitergehen. Hier muss schnellstmöglich von der "großen Politik" ein Zeichen 
gesendet werden, die Krankenhausfinanzierung zu verändern. Es kann nicht sein, dass mit der 
Unterdeckung des Klinikums Garmisch-Partenkirchen und der daraus resultierenden kräftigen 
Anhebung der Kreisumlage sämtliche Gemeinden in finanzielle Nöte geraten. Das ist für uns 
längerfristig nicht hinnehmbar, und wir würden es auch nicht lange durchhalten, ohne dann 
über die Schließung von Einrichtungen oder den Verkauf von Grundstücken oder Immobilien 
nachdenken zu müssen – und das kann ganz bestimmt nicht im Sinne des Erfinders sein.

Gemeindekämmerei



Nachbarschafts- 
hilfe Oberau

Brauchen     Sie Unterstützung in Ihrem Alltag? 

•	 Haben Sie 
schon einmal 
nicht gewusst, 
wie Sie eine 
Situation allei-
ne bewältigen 
können?

•	 Benötigen Sie 
Unterstützung bei Behördengängen, 
Fahrten zu einem Arztbesuch oder Erle-
digung von Einkäufen (für Fahrten au-
ßerhalb Oberaus werden 0,40 Euro pro 
Kilometer berechnet)?

•	 Wären Sie dankbar für eine gelegentliche 
Begleitung bei Spaziergängen?

•	 Möchten Sie sich gerne mal mit einem 
Menschen unterhalten? Diese Gespräche 
sind natürlich vertraulich.

•	 Oder könnten Sie in einer anderen An-
gelegenheit den Beistand eines Mitmen-
schen gebrauchen?

Scheuen Sie sich nicht, im Bedarfsfall Hilfe 
anzunehmen! Melden Sie sich bei uns – un-
sere Telefonnummer lautet: 0151 12239281

für das Schuljahr 2024/2025

Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen!

Musikalische Grundfächer

Musikalische Grundfächer

• Früherziehung (ab 4 Jahre)

• Singklasse

Instrumental- und Gesangsunterricht

Instrumental- und Gesangsunterricht

für Kinder und Erwachsene

Gemeinsames Musizieren und Singen

Gemeinsames Musizieren und Singen

in Spielkreisen, Chören, Orchestern und Ensembles,

Rock-, Pop- und Volksmusikgruppen

EEinschreibung

Musikschule Garmisch-Partenkirchen e.V.
Olympiastraße 20 • 82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel. 0 88 21/5 17 33 •www.musikschule-gap.de

Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen!

August und September sind gebührenfrei!August und September sind gebührenfrei!

Neben Garmisch-Partenkirchen bieten wir Unterricht in folgenden Zweigstellen an:
Bad Bayersoien – Bad Kohlgrub – Farchant – Grainau – Krün – Mittenwald – Oberau

Oberammergau – Ohlstadt – Saulgrub – Unterammergau –Wallgau

Der Grüngutcontainer am St. Georgskircherl 
ist als besondere Serviceleistung nur für die 
Grabeigner des Kirchfriedhofs vorgesehen, 
um verblühtes Grüngut zu entsorgen. Leider 
müssen wir immer wieder feststellen, dass 
Rasen- und Strauchschnitt aus Privatgärten 
dort entsorgt wird, sogar Plastikabfall und 
sonstiger Restmüll wurde hier schon abge-
legt. Das verursacht für unsere Ortskirche 
jährliche Kosten im vierstelligen Bereich. 
Diese Handlungsweise ist insofern nicht zu 
verstehen, da die Gemeinde Oberau auf dem 
Bauhofareal während der Öffnungszeiten 

Grüngutcontainer am Kirchfriedhof St. Georg

von April bis Oktober kostenlos Rasenschnitt 
und Strauchgut entgegennimmt, das eine be-
sonders hervorhebenswerte Dienstleistung 
der Gemeinde ist und in anderen Kommunen 
nicht üblich ist. 
Kirchfriedhöfe in anderen Ortschaften haben 
nur eine kleine braune Tonne aufgestellt. 
Sollte die illegale Müllentsorgung nicht ein-
gestellt werden, müssen wir leider den Grün-
gutcontainer abschaffen. 

Kirchenverwaltung St. Ludwig Oberau

Hier könnte
Ihre Werbung stehen!



Oberau ist nicht nur reich 
an lustigen und weni-
ger lustigen Geschichten, 
sondern es ranken sich 
auch eine ganze Reihe von 
Sagen und mystische Ge-
schichten in und um das 
alte „Au“.
Sagen lassen sich in der 
Regel auf historische Er-
eignisse und Naturphänomene zurückführen. 
Diese können schreckliche und grausame 
Begebenheiten sein oder auf Ereignisse 
bzw. örtliche Besonderheiten, für die man 
keine Erklärung finden konnte, basieren. 
Diese wahren Ereignisse und Handlungs- 
orte wurden in Sagen aufgenommen. 

https://youtu.be/UN1IWyUBmA0
Wenn man in früherer Zeit für Naturphän-
omene keine Erklärung fand, dann füllte 
der Aberglaube diese Lücke: Glühwürmchen 
oder bioluminiszierende Pilze wurden schnell 
zu Unheilverkündern oder Boten des Bösen 
in der Natur. In vielen Mythen und Legenden 
werden Lichterscheinungen zu Seelen Ver-
storbener, die zu Lebzeiten böse waren und 
nun zur Strafe auf ewig auf der Erde wandeln 
müssen oder nach Erlösung suchen.
So soll es auch zwischen dem Mauthaus 
in Oberau und dem Steinernen Brückerl 
„gegeistert“ haben. Am Waldrand, an den 
Ufern des Ronetsbachs, der Loisach und 
auf den Wiesen links und rechts neben der 
„Landstraß“ leuchteten – so erzählen es meh-
rere Sagen – urplötzlich immer wieder klei-
ne Lichter auf, bewegten sich, flackerten, 
brannten eine Weile und erloschen dann ur-
plötzlich wieder, um an anderer Stelle erneut 
auf sich aufmerksam zu machen.  So berich-
ten Reisende und Wanderer immer wieder 
von diesen unheimlichen Lichterscheinun-
gen. Zum Teil wurden diese Lichterscheinun-
gen auch mit der „arme Seel vo an Mörder“ in 
Verbindung gebracht, wobei das Rauschen 
des Windes durch das Loisachtal als erbar-
mungswürdiges Stöhnen des Irrlichts ge-
deutet wurde. Eine Sage erzählt, dass die 
an verschiedenen Stellen immer wieder auf-
leuchtenden heulenden Seelenlichter eines 
Mörders die Fahrgäste einer Reisekutsche so 
aufgewühlt hatte, dass eine der mitreisenden 
Frauen noch am gleichen Abend eine Kerze 
für das Seelenheil des Mörders stiftete.

Ein anderes 
N a t u r e r e i g -
nis führte zu 
einem seit 
vielen Jahr-
zehnten in 
Oberau nicht 
mehr geübten 
Brauch: Das 

Scheibentreiben. Der Brauch könnte auf 

die Erinnerung an einen 
Meteoriteneinschlag in 
vorgeschichtlicher Zeit 
(Bronzezeit, Keltenzeit) im 
Chiemgau, den sogenannt-
en Chiemgau-Impakt, der 
bis ins Werdenfelser Land 
durch Feuererscheinungen 
am Himmel zu sehen war, 
zurückzuführen sein. Der 

Brauch des Scheibentreibens wurde immer 
in der Woche nach Ostern, vom Dienstag auf 
Mittwoch, von den Oberauer Burschen zu 
Ehren ihrer Liebsten praktiziert.

https://youtu.be/yRYnMuorrGU
Auch besondere Steinformationen haben den 
Geist der Einwohner angeregt und versucht, 
das Zustandekommen dieser geologischen 
Formation zu erklären. Eine davon steht am 
Fuße des Estergebirges, nicht weit hinter der 
Grenze zur Nachbargemeinde Eschenlohe: 
Die Teufelskapelle. 
Die Steinformation hat die Form einer Ka-
pelle. Bei besonderen Lichtkonstellationen 
tritt dieses steinerne Kirchlein aus dem 
Berghang heraus und präsentiert sich ein-
drucksvoll dem Betrachter. Besonders mys-
tisch wirkt die Teufelskapelle, wenn sie von 
Nebelschwaden umrahmt wird. Während 
reale Kirchen – wie z.B. die St. Georgskirche 
auf dem Bühel – von Christenhand erbaut 
worden sind, kann folglich eine rein aus Fels 
geformte Kirche – ohne Türen und Fenster – 
nur vom Teufel selbst errichtet worden sein.
Aber nicht nur 
Naturphänomene, 
sondern auch ge-
schichtliche Er-
eignisse führten 
zu Sagen in und 
um Oberau. Eine 
davon hat ihre 
Wurzeln vermut-
lich in dem von 
Papst Urban III.  
1095 auf der Syn-
ode von Clermont 
a u s g e r u f e n e n 
Krieg gegen die muslimischen Reiche im Na-
hen Osten. Es liegt nahe, dass wohl auch 
der eine oder andere Bewohner des Loisach-
tales sich aus religiöser Überzeugung oder 
Abenteuerlust einem dieser Heerzüge an-
geschlossen und zum Teil auch nicht mehr 
heimgekommen war. Geschichten, die in 
späteren Jahrhunderten erzählt wurden, le-
gen zumindest diese Vermutung nah. Die-
ses historische Ereignis, gepaart mit der 
Dunkelheit, dem unheimlichen Rauschen 
des Windes, dem Gurgeln und Plätschern 
des Wassers des Ronetsbachs und der Loi-
sach, gepaart mit den aufflackernden Irrli-
chtern, hat den Talbewohnern einen Streich 
gespielt und ihnen durch das Tal ziehende 

Historische Stationen 
in Oberau 

Sagen und mystische 
Geschichten  

Heinz Schelle/ Peter BitzlHeinz Schelle/ Peter Bitzl



Heerzüge vorgegaukelt. Zwei Bäuerinnen, 
eine aus Tirol, die andere aus Partenkirchen, 
berichten unabhängig voneinander und zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten von diesen 
Heerzügen. Beide befanden sich auf einer 
Wallfahrt nach Ettal. Diese spirituell an-
gespannten Situation unterstützte sicherlich 
– gepaart mit alten Erzählungen – die Er-
scheinungen.

https://youtu.be/cQUxURjOI30
Der Kreuzzug findet auch Erwähnung in ei-
ner weiteren Sage, bei der zwei Brüder um 
das Erbe ihres Vaters kämpfen, der von ei-
nem Kreuzzug nicht mehr zurückgekehrt 
war. An diesen Kreuzzügen haben auch 
niedrige Adlige teilgenommen. Das könnte 
auch auf das in Oberau ansässige „niedere“ 
Adelsgeschlecht“ der Auer zugetroffen haben. 

https://youtu.be/45masIFdJxg
Sagen mit 
k ä m p f e n -
den Brüdern 
weisen darauf 
hin, dass ein 
G e s c h l e c h t 
durch einen 
Erbschaf ts-
streit aus-
g e l ö s c h t 
wurde. In Oberau ist im 13. und 14. Jahr-
hundert die Existenz des niederen Adelsge-
schlechts („miles“) der Auer überliefert. 
Nachdem das Geschlecht danach nicht mehr 
in Urkunden und Aufzeichnungen erscheint, 
muss davon ausgegangen werden, dass es im 

männlichen Zweig ausgestorben ist.
1984 wurde im Zuge der Renovierungsar-
beiten in St. Georg ein Grab entdeckt, das 
die Gebeine eines Mannes, einer Frau und 
Kinderskelette enthielt. Der Schädel des 
Mannes hatte in der Stirn ein großes Loch, 
das von einer Waffe stammen muss. Die Kno-
chenfunde sind um das Jahr 1300 datiert. 
Der Fund war vor allem deshalb bedeutend, 
weil die Grabstätte in unmittelbarer Nähe 
des früheren Altars lag. Nach dem Kirchen-
recht durften Menschen grundsätzlich nicht 
in der Kirche beerdigt werden. Es gab aller-
dings Ausnahmen. Im großen Rahmen waren 
dies natürlich der Klerus und der hohe Adel, 
deren Angehörige ihre letzte Ruhe in den Ka-
thedralen des Mittelalters fanden. Gehören 
die gefundenen Knochen zu Mitgliedern der 
Familie der kämpfenden Ritter? Ist einer der 
Ritter in St. Georg begraben? Wir wissen es 
nicht. 		
Auf das ausgestorbene Adelsgeschlecht weist 
auch eine andere Sage hin: In Oberau wur-
den immer wieder drei weiße Frauen, eine 
davon mit einem großen Schlüsselbund zur 
Schatzkammer, und einem riesigen Hund ge-
sehen. 
Sagen dieser Art, in denen von drei Frauen 
oder Fräulein die Rede ist, weisen in der Re-
gel auf Burgen und Geschlechter hin, die 
im Mannesstamm erloschen sind. Inhaltlich 
ähnliche Sagen von weißen Frauen und dem 
Höllenhund finden wir z.B. in Berchtesgaden, 
aber auch in unmittelbarer Nähe im Zusam-
menhang mit der Burg Werdenfels. 

B23 - Informationsgespräch 
der VEO

Die beiden Sprecher der örtlichen Initia-
tive "Verkehrsentlastung Oberau" (VEO), 
Josef Bobinger und Christian Allinger  
nutzten bei einem Ortstermin die Gele-
genheit, mit den Abgeordneten Alexan-
der Dobrindt MdB und Harald Kühn MdL 
sowie Vertretern des zuständigen Stra-
ßenbauamtes Weilheim den aktuellen 
Stand der geplante B23-Ortsumgehung 
anzusprechen und sich über den Fort-

gang dieser Maßnahme zu erkundigen. 
Sie erfuhren dabei, dass die erforderliche 
Vorentwurfsplanung auf Basis des Ge-
meinderatsbeschlusses abgeschlossen 
ist und  zur Zustimmung dem Bundes-
verkehrsministerium vorgelegt wird. 

v.l.: Alexander Dobrindt (MdB), 2. Bürgermeister Josef 
Bobinger, Gemeinderatsmitglied Christian Allinger, 
Harald Kühn (MdL)
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Ein Leben lang zu Hause wohnen – Maßnahmen zur Wohnraumanpassung

So heißt die erste Broschüre des Landkreises 
Garmisch-Partenkirchen zur Wohnberatung 
und Wohnraumanpassung, die im Rathaus 
Oberau (Zimmer-Nr. 1) zur Abholung bereit-
liegt – sie kann aber auch im Internet über 
die Webadresse  https://www.lra-gap.de/
de/senioren.html  aufgerufen werden. Die-
ses Informationsheft will nicht nur ältere 
Menschen und Menschen mit körperlicher 
Beeinträchtigung ansprechen, sondern alle 
Bürgerinnen und Bürger darauf aufmerk-
sam machen, dass ein barrierearmer Wohn-
raum zum Erhalt der eigenständigen Lebens-
führung beiträgt und die Lebensqualität aller 
Familienmitglieder verbessern kann.
Diese Broschüre zeigt Ihnen verschiedene 
Möglichkeiten auf, wie ein sicheres und bar-
rierefreies Wohnumfeld geschaffen werden 
kann und informiert über Beratungsangebo-
te und Dienstleistungen vor Ort. Die Wohn-
beratung unterstützt Sie dabei, wie Ihre Woh-
nung oder Ihr Haus an aktuelle oder künftige 
Bedürfnisse angepasst werden kann. Zu-
sammen mit dem Markt Garmisch-Parten-

kirchen bietet der Landkreis diese Möglich-
keit an, welche die Bürgerinnen und Bürger 
kostenfrei nutzen können.
Themenschwerpunkte dieser Broschüre:
-	 Barrierefrei wohnen – ein Gewinn für alle
-	 Wohnraumanpassung bei Demenz
-	 Moderne Wohntechniken (Sensortechnik, 

Hausnotruf usw.)
-	 Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten
-	 Sicherheit im häuslichen Umfeld
-	 Wichtige Beratungsstellen zum Thema 

"Wohnen"
-	 Checkliste "Ein Leben lang zu Hause woh-

nen"
Holen Sie die Broschüre im örtlichen Rat-
haus ab und nehmen Sie bei Bedarf die 
Beratungsangebote des Landkreises Gar-
misch-Partenkirchen in Anspruch, um Ihre 
vertraute Umgebung bedarfsgerecht gestal-
ten zu können.

Günter Meck
Seniorenbeauftragter der Gemeinde Oberau

Asphaltierung des Wirtschaftsweges an der Bahnlinie nach Farchant

Am 30. April wurde der 
kürzlich mit einer befestig-
ten Oberfläche versehene 
Weg, der von der Flößerstra-
ße an der Oberauer Lois- 
achbrücke abzweigt und zur 
ehemaligen Gärtnerei Men-
de nach Farchant führt, offi-
ziell eröffnet. Die Asphaltie-
rung der Fahrbahn soll vor 
allem Radfahrern die Benut-
zung des Weges erleichtern, 
der die kürzeste Verbindung 
zwischen Oberau und dem 
Nachbarort darstellt.
Die Verkehrsübergabe er-
folgte im Beisein der 1. 
Bürgermeister beider Kom-
munen, des Bundestagsab-
geordneten Alexander Dobrindt, der Land-
tagsabgeordneten Harald Kühn und Thomas 
Holz sowie des Landrates Anton Speer. Au-
ßerdem nahmen Vertreter des Staatlichen 
Bauamtes Weilheim teil, das die Umsetzung 
der Maßnahme im Auftrag des Bundes über-
nommen hatte. Die Vertreter der Politik freu-
ten sich über den weiteren Ausbau der Rad-
verkehrsinfrastruktur, zumal der Strecke 
überörtliche Bedeutung für die Vernetzung 

der Landkreisgemeinden zukommt.
Außerdem war vom Staatlichen Bauamt 
Weilheim zu erfahren, dass eine Machbar-
keitsstudie für eine Radwegverbindung von 
Oberau nach Ettal noch im laufenden Jahr 
beauftragt wird. Das Ergebnis bleibt ange-
sichts des schwierigen Geländes im Bereich 
des Ettaler Bergs abzuwarten.





6.8.2024 von 10 - 16 Uhr

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Dritte große Schnäppchenjagd in ganz Oberau: 
Am Samstag 28. September 2024 findet von 10.00 -16.00 Uhr der  

3. Oberauer Dorf - Flohmarkt vor Häusern, in Garagen, Gärten, und im Kulturpark statt – 
bei jedem Wetter! 

 
 
 
 
 
 

SSaammssttaagg,,  

2288..  SSeepptteemmbbeerr  22002244  

1100..0000  --  1166..0000  UUhhrr  

 
bei jeder 
Witterung 
 

Anmeldung bis 17. September 2024  
bei : Birgit Dobry 
Tel.: 0176 - 805 43 270 
Mail: oberauer-dorf-flohmarkt@outlook.de 
Anmeldegebühr: 5,00 € / 10,00€ 
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Geänderte Öffnungszeiten des 
Einwohnermeldeamts am 1. Juli

Am Montag, den 01.07.2024, findet eine In-
formationsveranstaltung zum Pass- und Per-
sonalausweisrecht statt, an der die damit be-
fassten Beschäftigten der Gemeinde Oberau 
teilnehmen. Das Einwohnermelde- und Ord-
nungsamt hat daher an dem genannten Tag 
nur zwischen 7:00 und 8:30 Uhr sowie von 
13:30 bis 16:00 Uhr geöffnet.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

„Gott-sei-Dank“ - Gottesdienst

Sonntag, 21. Juli 2024 
10.30 Uhr

Pfarrkirche St. Ludwig, Oberau

Wir freuen uns auf Euch!
Egal wie alt Ihr seid und egal,  

wo Ihr herkommt!
Nach dem musikalisch gestalteten Gottes-

dienst stoßen wir bei schönem Wetter noch 
gemeinsam vor der Kirche auf die Sommer-

zeit an!



Sauber 
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Besuchen Sie
uns auf unserer
Homepage.

Persönlich. Digital. Nah.
Ihre Allianz vor Ort
Unsere Agentur befindet sich in Ihrer Nähe.
Gerne stehen wir Ihnen jederzeit für Fragen und Hilfestellungen
zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Andre Fuchs
Generalvertretung der Allianz
Hauptstraße 12
82496 Oberau

0 88 24.10 00
0 88 24.10 00

agentur.fuchs@allianz.de
allianz-fuchs.com

Örtliche Sirenenwarnung

In der März-Ausgabe des Oberauer Gemein-
deblattes hatten wir darüber informiert, dass 
die drei im Ort vorhandenen Sirenenanlagen 
gemäß der Beschlusslage des Gemeinderates 
nicht modernisiert oder gar erneuert werden.
Die nochmalige Behandlung der Angelegen-
heit – infolge einer Anregung aus der Bür-
gerschaft – hat hier nun zu einer Modifizie-
rung der Entscheidung geführt: Ausgehend 
von einer notwendigen Investition von min-
destens 60.000 Euro in neue elektronische 
Sirenen kann derzeit zwar keine Aussage 
über eine Bundes- oder Landesförderung 
getroffen werden. Dennoch hat sich der Ge-
meinderat Ende April dazu entschlossen, 
einen entsprechenden Zuwendungsantrag 
zu stellen. Dieser beinhaltet vier (statt bisher 
drei) Sirenenstandorte, um die akustische 
Vernehmbarkeit der Warnsignale flächen-
deckend zuverlässig zu gewährleisten. Mit 
dem eigentlichen Beschaffungsvorgang (Aus-

schreibung der Bauleistungen und Auftrags-
vergabe) soll jedoch abgewartet werden, wie 
sich die Fördersituation entwickelt. Es steht 
zu hoffen, dass der Bund oder der Freistaat 
zeitnah zusätzliche Mittel für die Kommu-
nen bereitstellt und moderne Katastrophen-
schutz-Warnanlagen kofinanziert.

Die nächste Sammlung wird vom Eisstock-
club Oberau durchgeführt, und zwar am 
Samstag, den 10. August 2024. Eine weite-
re Sammlung erfolgt am Samstag, den 05. 
Oktober 2024, durch den örtlichen Arbeiter- 
und Familienunterstützungsverein.
Durch Bereitstellung Ihres Altpapiers zu 
den Sammelterminen helfen Sie nicht nur 
der Umwelt, sondern Sie unterstützen damit 
auch die örtlichen Vereine und Organisatio-
nen, denen der Erlös aus den Sammlungen 
zufließt. Gleiches gilt natürlich auch für Ihre 
nicht mehr benötigten Altkleider.

Altpapier- und Altkleider- 
sammlung durch örtliche  

Vereine und Organisationen



Die App natur.digital.bayern bietet Wander-
und Tourenvorschläge in ganz Bayern – vom 
kleinen Spaziergang bis zur anspruchsvollen 
Wandertour. Ziel ist es, Bayerns Bürgerinnen 
und Bürgern interessante Orte in der heimi-
schen Natur näher zu bringen und die Arten-
kenntnis in der Bevölkerung zu steigern.
Das macht die App so einzigartig: Sie
•	 enthält Ausflugsvorschläge für unter-

schiedliche Personengruppen – vom stadt-
nahen Spaziergang über den entspannten 
Familienausflug bis hin zur fordernden 
Wandertour.

•	 erklärt Pflanzen, Tiere und Besonderheiten 

Der Freistaat Bayern informiert: Neue App natur.digital.bayern

entlang des Wegs,
•	 liefert sichere Toureninformationen, da alle 

Inhalte der App von Experten stammen,
•	 schützt die Privatsphäre der Nutzer, da de-

ren Verhalten nicht getrackt wird,
•	 ist kostenlos, werbefrei und kann auch off-

line genutzt werden.
Außerdem wird die App laufend um neue 
Routen, Tier-, Pflanzen-und Lebensraum-
profile ergänzt. So erfährt man immer wieder 
Neues und Spannendes.

Herausgeber: Freistaat Bayern

Ergebnisse der Europawahl in Oberau

Am 9. Juni fand die Wahl zum Europäischen Parlament statt. Nachstehend finden Sie die wich-
tigsten Daten zum Wahlausgang auf örtlicher Ebene:
Stimmen in Prozent:

Stimmen nach Wahlvorschlägen:

Stimmberechtigte  	2.311
Wähler        		 1.426
davon Briefwähler	    856
Wahlbeteiligung 	 61,7%
Gültige Stimmen	 1.422
Ungültige Stimmen      4



Lehrgang zur Geprüften Natur- und Landschaftspflegerin bzw.  
zum Geprüften Natur- und Landschaftspfleger 2024/2025

Die Regierung von Oberfranken führt im Auf-
trag des Bayerischen Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und 
Tourismus in enger Zusammenarbeit mit 
der Akademie für Naturschutz und Land-
schaftspflege Laufen und der Bayerischen 
Landesanstalt für Landwirtschaft in Freising 
einen Fortbildungslehrgang 2024/2025 zum 
Geprüften Natur- und Landschaftspfleger 
(m/w/d) durch.
Die Fortbildung bietet aufbauend auf einen 
Berufsabschluss in einem "grünen" Ausbil-
dungsberuf wie Landwirt/-in, Gärtner/-in 
oder Forstwirt/-in eine Zusatzqualifikation 
auf Meisterniveau für alle, die sich im Be-
reich Naturschutz und Landschaftspflege 
weiterbilden möchten.

Der Lehrgang zur Geprüften Natur- und 
Landschaftspflegerin und zum Geprüften 

Natur- und Landschaftspfleger startet im 
September 2024 (Foto: Regierung von Ober-
franken)
In Theorie und Praxis sowie in vielen Exkur-
sionen lernen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer unter anderem die Grundlagen des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege, 
Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit, 
aber auch Grundsätze des Gewerbe- und 
Steuerrechts oder des Arbeits- und Sozial-
rechts. Schwerpunkte bilden zudem der 
Einsatz von Maschinen und Geräten in der 
Landschaftspflege, die fachgerechte Pflan-
zung und Pflege von Hecken und Gehölzen, 
naturschutzfachliche Grundlagen sowie Um-
weltpädagogik.
Der Lehrgang erstreckt sich über 17 Wochen, 
die auf den Zeitraum von September 2024 
bis Juli 2025 verteilt sind. Beginn ist Mon-
tag, der 23. September 2024. Die Lehrgangs- 
und Prüfungsgebühren betragen 1.350 Euro 
bzw. 250 Euro.
Anmeldungen sind noch bis 30. Juni 2024 
bei der Regierung von Oberfranken möglich.
Nähere Informationen zum Lehrgang und zur 
Anmeldung finden Sie unter: www.reg-ofr.
de/gnl
Ansprechpartnerin:
Iris Prey
Bildung in der Land- und Hauswirtschaft an 
der Regierung von Oberfranken
Telefon: 0921 604-1464
E-Mail: Iris.Prey@reg-ofr.bayern.de

Die KoKi-Spielplatztour

Die KoKi-Koordinierungsstelle Frü- 
he Kindheit ist eine Fachstelle für 
Schwangere und Familien mit Kin-
dern bis zum 3. Lebensjahr. Sie 
bietet als Lotsenstelle eine unab-
hängige, kostenlose Beratung zu 
allen Fragen rund um Schwangerschaft und 
Frühe Kindheit. Sie vermittelt u.a. Eltern-
Kind-Angebote und Unterstützungsmöglich- 
keiten.

Auch in diesem Jahr nutzt die KoKi die Som-
mermonate dazu, im Rahmen der "Spiel-
platz-Tour" direkt zu Ihnen in die Gemeinden 
zu kommen. Neben vielen Infos zur Schwan-
gerschaft und Frühen Kindheit, haben die 
KoKi-Mitarbeiterinnen Geschenke und das 
legendäre KoKi-Schnulli-Angeln im Gepäck. 

Sie haben ein offenes Ohr für Ihre 
Fragen und Anregungen und freu-
en sich darauf, Sie und Ihre Kinder 
kennen zu lernen und zu hören, 
was Sie als Eltern beschäftigt!

Am 11. Juli machen wir von 16.00-17.00 
Uhr Station in Oberau am Spielplatz an der 
Auwaldstraße. Bei "Nicht-Spielplatz-Wet-
ter" entfällt der Termin leider. Rückfragen 
gerne telefonisch unter der Rufnummer 
08821/751-389 oder via E-Mail an das Post-
fach koki@lra-gap.de

Landratsamt Garmisch-Partenkirchen
KoKi-Koordinierungsstelle Frühe Kindheit

Olympiastr.10, 82467 Garmisch-Partenkirchen
Internet: https://leben-in-gap.de/schwangerschaft-

geburt/koki-fruehe-kindheit



Zusammenhalt in ländlichen Regionen 
– Ein Forschungsprojekt zum Mitmachen

Wie ist es eigentlich um den sozia-
len Zusammenhalt in ländlichen Re-
gionen Bayerns bestellt und welche 
Ideen haben die Bürgerinnen und 
Bürger, um ihn zu stärken? Das un-
tersucht die Technische Hochschule 
Nürnberg bis 2026 in einem großen 
Forschungsprojekt in ganz Bayern. 
Gefördert wird das Heimatprojekt vom Baye-
rischen Staatsministerium der Finanzen und 
für Heimat.
Worum geht es im Heimatprojekt Bayern? 
Sozialer Zusammenhalt: damit ist das kon-
krete soziale Miteinander vor Ort gemeint, 
das Gefühl von Zugehörigkeit und die Fragen 
des Gemeinwohls. Hier stehen ländliche Räu-
me vor großen Herausforderungen: Demo-
grafischer Wandel, Digitalisierung, Mobilität, 
Energiewende – um nur einige gesellschaft-
liche Entwicklungen zu nennen. Aber gerade 
in ländlichen Räumen gibt es auch sehr viele 
Menschen, die sich für das Gemeinwohl ein-
setzen und ein großes Interesse daran haben, 
den sozialen Zusammenhalt zu stärken. Die 
Erscheinungsformen und Rahmenbedingun-
gen sozialen Zusammenhalts in ländlichen 
Regionen werden im Projekt untersucht. In 
drei großen Bürgerbefragungen und vier Ver-
tiefungsprojekten zu verschiedenen Aspek-
ten des sozialen Zusammenhalts kommen 
Menschen aus allen Regionen zu Wort, aus 
Dörfern und Kleinstädten, Alteingesessene 
und neu Zugezogene, Alt und Jung.
Die Themen der Bürgerbefragungen in den 
Jahren 2023 bis 2025: 
• Stärke und Qualität des alltäglichen sozia-

len Miteinanders vor Ort (2023)
• Ortsverbundenheit und Gefühl von Zuge-

hörigkeit (2024 – Start am 14.09.2024)
• Gemeinwohlorientierung und Engagement 

(2025)
Die Themen der Vertiefungsprojekteprojekte:
• Wie kann sozialer Zusammenhalt dazu bei-

tragen, zuhause alt werden zu können?
• Welche Faktoren bewegen junge Menschen 

dazu im ländlichen Raum zu bleiben?
• Welche Gründe sprechen für eine Rückkehr 

in den ländlichen Raum als Wohn- und Ar-
beitsort?

• Auf welche Weise trägt die lokale Kultur 
zum Zusammenhalt bei?

Wer kann mitmachen – und wie? Zur Teilnah-
me sind die Bürger aller Kommunen eingela-
den, die gemäß dem Landesentwicklungsplan 
Bayern (LEP) zum ländlichen Raum gehören. 
Alle Kommunen des ländlichen Raums wur-

den bereits kontaktiert. Die Teilnah-
me an den drei Befragungen ist online 
über die Projektwebsite  www.heimat-
projekt-bayern.de  möglich. Für die 
Vertiefungsprojekte wird das Projekt-
team unterschiedliche Personen und 
Organisationen in ganz Bayern kon-
taktieren.

Warum lohnt es sich mitzumachen? Mit dem 
Forschungsvorhaben werden für Bürger und 
Politik Erkenntnisse über die Verbundenheit 
in den ländlichen Regionen erarbeitet, sys-
tematisiert und vergleichend ausgewertet. So 
kann der soziale Zusammenhalt besser sicht-
bar gemacht und weiterentwickelt werden. 
Die Ergebnisse werden laufend auf der Pro-
jektwebsite zur Verfügung gestellt, so dass 
alle Interessierten sich selbst ein Bild ma-
chen können. Der Ergebnisbericht aus der 
ersten Bürgerbefragung sowie eine Ergebnis-
broschüre aus dem ersten Vertiefungspro-
jekt zum Thema Alltagsunterstützung für Se-
nioren durch Nachbarschaftshilfen können 
bereits online eingesehen werden. Eine Ab-
schlussveranstaltung mit dem Bayerischen 
Staatsministerium für Finanzen und für Hei-
mat Projektende bietet die Möglichkeit, die 
Ergebnisse gemeinsam zu diskutieren. 
Wann geht es los? In der ersten Befragung 
geht es um die Verbundenheit vor Ort. Die 
Teilnahme ist ab dem 14. September 2024 
möglich. Ab diesem Tag kann die Befragung 
über die Projektwebseite aufgerufen werden. 
Die Teilnahme ist dann bis zum 14. Oktober 
2024 möglich.
Wo gibt es mehr Informationen zum Projekt? 
Ausführlichere Informationen gibt es auf der 
Projektwebseite: www.heimatprojekt-bayern.
de 
Wer ist für das Projekt verantwortlich und 
wie kann man Kontakt aufnehmen?
Projektleitung: Prof. Dr. Sabine Fromm, 
Technische Hochschule Nürnberg Georg Si-
mon Ohm Kontakt: per E-Mail: heimatpro-
jekt-bayern@th-nuernberg.de

Seniorensprechstunden
im 3. Quartal 2024

Die Sprechstunden finden am 1. Juli, 5. Au-
gust und am 2. September 2024 jeweils von 
9.00 Uhr bis 10.30 Uhr im Rathaus Oberau 
statt. Der Seniorenbeauftragte der Gemeinde 
Oberau berät Sie ehrenamtlich und gibt Hil-
festellung bei vielen Fragen des Alltags.

Günter Meck
Seniorenbeauftragter der Gemeinde Oberau



Die Anfänge des Tromm-
lerzugs reichen in die 30er 
Jahre des letzten Jahrhun-
derts zurück. 1931 wurde 
in Oberau der erste Trommlerzug, bestehend aus dem Tambourmajor Karl 
Santolini und den vier Trommlern Michael Fischer, Emil Hamberger, Josef 
Hatzl und Ludwig Kopp, geründet.
 

Mit Ausbruch des 2. Welt-
krieges 1939 und den fol-
genden Kriegsjahren löste 
sich der Trommlerzug auf.
Ende der 1960er und An-
fang der 1970er Jahre 
wurde vor allem von den 
älteren Mitgliedern des 
Trachtenvereins und den Mitgliedern der Musikkapelle Oberau an den 1. Dirigenten Anton 
Goldhofer der Wunsch nach der Wiedergründung des Trommlerzuges herangetragen.
Am 04.07.1971, nach einem Trachtenfest in Huglfing, fasste Anton Goldhofer schließlich im 
Gasthof zur Post Oberau den Entschluss, einen Trommlerzug zu gründen. In den folgenden 
Monaten konnten Bernhard Haaß (war zugleich 1. Vorstand des VTV) als Tambourmajor und 
neun junge Männern, nämlich Josef Allinger, Franz Hofmann, Martin Lacher, Thomas Lacher, 
Hans-Jörg Putz, Anton Stecker, Helmut Voss, Siegfried Vogel und Ulli Wagner gewonnen wer-
den. Nachdem die Trommeln und das dazugehörige Material gekauft worden waren, wurde im 
Frühjahr 1973 mit den Trommelproben begonnen, die im Oberauer Schulhaus stattfanden. 
Unterrichtet wurden die Trommler von Anton Graf aus Farchant. Zur Finanzierung des Tromm-
lermaterials veranstaltete die Musikkapelle am 25.12.1973 eine Weihnachtsfeier und Christ-
baumversteigerung im Hotel Forsthaus.
Der erste offizielle Auftritt war am 14.07.1974 beim Gaufest in Hofheim, das zugleich die Ge-
neralprobe für das Gründungsfest eine Woche später darstellte. Am 20. und 21.07.1974 feierte 
die Musikkapelle ihr 50-jähriges Gründungsfest und der Trommlerzug seine Wiedergründung.

Neben zahlreichen Veranstaltungen beteiligte sich der Trommlerzug am gemeinsamen Ausflug 
mit der Musikkapelle vom 05.07.1975 bis 07.07.1975 nach Regnitzlosau in der Nähe von Hof 
(Oberfranken) und dort an einem Festzug. Gemeinsam mit der Musikkapelle nahm der Tromm-

50 Jahre
Trommlerzug Oberau

Trommlerzug in den 1930er 
Jahren: 
Ludwig Kopp, Emil Ham-
berger, Josef Hatzl, Michael 
Fischer und Tambourmajor 
Karl Santolini (v.l.n.r.)

Gründungsfest 50 jähriges 
Bestehen der Musikkapel-
le und Wiedergründung des 
Trommlerzugs 1974
Reihe vorne v.l.n.r.: Helmut 
Voss, Siegfried Vogel, Martin 
Lacher, Josef Allinger, Ulrich 
Wagner, Anton Stecker; da-
hinter Tambourmajor Bern-
hard Haaß, Hans Jörg Putz, 
Franz Hofmann, Thomas La-
cher



lerzug am 28.05.1978 in Karlsfeld bei Dachau am Bezirksmusikfest teil und erreichte den 1. 
Platz mit Auszeichnung.
1980 übernahm Franz Hofmann das Amt des 1. Tambourmajors und übte es bis 1998 aus. Er 
baute mit viel Engagement und großem Einsatz nicht nur die Mitgliederzahl von acht auf 22 
Trommler aus, sondern verbesserte stetig die Qualität und das Erscheinungsbild. Unterstützt 
wurde er von seinen Stellvertretern Rudi Sell (1984 - 1991) und Peter Gangl (1991 - 1998). Pe-
ter Gangl übernahm 1998 das Amt des 1. Tambourmajor, da Franz Hofmann zum 1. Vorstand 
des VTV gewählt wurde. Während seiner Amtszeit bis 2004 festigte sich die Durchführung der 
jährlichen Jahreshauptversammlungen. Von 2004 bis 2014 war Josef Löcher (Spamer) 1. Tam-
bourmajor und verfolgte die Weiterführung der unter Peter Gangl begonnenen Vereinsausflüge 
beispielsweise nach Wien, Prag oder Berlin.

Während der Amtszeit von Andreas Thier (2014 - 2023) als 1. Tambourmajor folgte 2018 der 
Austritt aus der Musikkapelle und der Trommlerzug ist seither ein eigenständiger Verein.

Seit 2023 ist Andreas Zimmermann der 1. Tambourmajor und Vorsitzende des Vereins von 23 
aktiven Trommlern und 10 passiven Mitgliedern.
Der Trommlerzug feiert am Samstag, den 14. September 2024, im Kulturpark sein 50-jähriges 
Bestehen.

Trommlerzug Oberau
Ludwig Daisenberger

Schriftführer

20-jähriges Bestehen des 
Trommlerzugs 1994
Reihe hinten v.l.n.r.: Willi-
bald Wackerle, Ludwig Dai-
senberger, Hubert Haaß, Jo-
sef Thier, Jürgen Rückborn, 
Klaus Fleischhacker, Georg 
Mayr, Tambourmajor Franz 
Hofmann

Reihe vorne v.l.n.r.: Rudolf 
Sell, Hans Jörg Putz, Richard 
Dietsch, Anton Lindauer, 
Hermann Zimmermann, Pe-
ter Fink

Trommlerzug im Jahre 2021 

Reihe hinten v.l.n.r.: Josef 
Löcherer, Michael Bobinger, 
Andreas Zimmermann, Mar-
tin Lindauer, Lukas Leupold, 
Leonhard Husel, Bernhard 
Hofmann, Rudi Stecker

Reihe Mitte v.l.n.r.: Florian 
Rückborn, Sebastian Dobry, 
Sebastian Elgas, Michael 
Klein, Maximilian Birk-
ner, Anton Lindauer, Lud-
wig Daisenberger, Thomas 
Rückborn, Peter Gangl, Jo-
sef Lohr, Luis Zollner, Her-
mann Zimmermann

Reihe vorne v.l.n.r.: Florian 
Ostler, Tambourmajor And-
reas Thier, Horst Krammer, 
Franz Haser, Hannes Jais



Stammtisch Energie(wende) in 
Oberau zum Thema Photovoltaik

Gaskrise, Klimaextreme und die politischen 
Ereignisse der letzten Jahre haben uns deut-
lich vor Augen geführt, dass Klimaschutz 
und die Energiewende reale Notwendigkeiten 
sind. Dies führte zur Gründung des Stamm-
tisches, der am
Mittwoch, den 17.07.2024, um 19:00 Uhr
im Hotel Forsthaus, Hauptstraße 1, Oberau
zum zweiten Mal zusammen kommt.
Zentrales Thema des Tages werden diesmal 
alle Fragen rund um die Photovoltaik (PV) 
sein:
-	 Wie ist der aktuelle technische Stand bei 

PV-Modulen, Wechselrichtern und Batte-
riespeichern?

-	 Welche Anlagengröße ist sinnvoll?
-	 Wie kann man Angebote bewerten und die 

künftige Rentabilität einer Anlage abschät-
zen?

-	 Bietet die Solarthermie Vorteile gegenüber 
der Photovoltaik?

Dabei können sich die Teilnehmer in zwang-
loser Atmosphäre zu den genannten Themen 
austauschen und vom Wissen und den Er-
fahrungen anderer profitieren. Auch sollen 
gute, neutrale Informationsquellen im Inter-
net vorgestellt werden.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
Oberaus sind herzlich eingeladen – egal ob 
Sie noch ganz neu im Thema oder schon "er-
fahren" sind. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Verantwortlich: 
Dr. Thomas Schmeidl, 

Schmiedeweg 25, 82496 Oberau

Flow-Yoga Kurs

Ein Ziel des Yoga ist das zur 
Ruhe Kommen des Geistes. 
Dies gelingt durch einen 
Wechsel aus kräftigenden, 
mobilisierenden und ent-

spannenden Übungen. Die Kombination 
aus Asanas (Körperhaltungen), Pranayama 
(Atemübungen) und Shavasana (Entspan-
nung) fördert Flexibilität und verhilft zu ei-
nem besseren Bewusstsein für den eigenen 
Körper.

Der Kurs ist für Anfänger und Geübte glei-
chermaßen geeignet.

Bitte mitbringen: 	  
eigene Matte, Decke, Kissen und Getränk

Termine: 
2.09. - 16.12.2024 (nicht am 7.10.) (15x)  
jeweils von 10:00-11:15 Uhr

Raum:
Kath. Pfarrheim Oberau

Referentin:
Regina Niggemann,  
Dipl. Sportökonomin, Yogalehrerin

Gebühr für 15 Treffen: 150,00 EUR

Anmeldung:
info@kreisbildungswerk-gap.de
Tel.: 08821 58501

Kursnummer: G7399

Bitte beachten!
Der nächste Seniorennachmittag 

findet 
am Donnerstag (!) 11. Juli 

um 14 Uhr 
im Pfarrheim St. Ludwig statt.



Am 5. Mai gestaltete der Kirchenchor St. 
Ludwig und die Ludwigsspatzen ein an-
spruchsvolles Konzert mit vielen Höhepunk-
ten. Nach der Begrüßung durch Pfarrer An-
dreas Lackermeier eröffnete Philippe Thullier 
das Konzert fulminant mit dem „Präludium 
in C-Dur“ an der Orgel.
Die Ludwigsspatzen präsentierten in hervor-
ragender Weise Ausschnitte aus dem Sing-
spiel „Der Wind und die Sonne“, wunderbar 
vorbereitet durch Susanne Weber und Klau-
dia Reindl. Die Streichergruppe St. Ludwig, 
das Gesangstrio Annemarie Gaßner, Claudia 
Haaß und Jola Kusche setzten das hohe Ni-
veau dieser Darbietungen fort. 
Der Kirchenchor, der regelmäßig die sonn-
täglichen Gottesdienste mitgestaltet, hat an 
diesem Spätnachmittag aus Repertoire und 
Neueinstudierungen gezeigt, was Kirchgän-
ger immer wieder bestätigen, dass Oberau 
um diesen Chor „gottfroh“ sein darf. 

Mit dem Stück „All das wünsch ich Dir“ en-
dete das Konzert das der Kirchenchor zu-
sammen mit den Ludwigsspatzen darbot. Die 
Altersspanne reichte von 10 Jahren bis 85 
Jahre. 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen 
Aktiven, dem Kirchenchorleiter Karl Kemper 
und den beiden Betreuerinnen der Ludwigs-
spatzen Susanne Weber & Klaudia Reindl 
sowie dem Organisten Herrn Anton Rückel, 
herzlichst bedanken. 
Die zahlreichen Besucher waren sehr spen-
dabel. Es kam eine stattliche Summe von 
1.174 € zusammen. Vergelts Gott. Es ist 
noch ein weiter, beschwerlicher Weg die er-
forderliche Gesamtsumme zu erreichen, ich 
bin mir sicher, dass wir das erreichen.  

Günter Meck, Kirchenpfleger  

MuT - Medien und Technik 
im Alter

Die Gemeinde Oberau nimmt 
am Projekt MuT-Medien und 
Technik im Alter teil, gefördert 
durch das Bay. Staatsminis-
terium für Familie, Arbeit und 

Soziales, und bietet dazu digitale Beratungs-
möglichkeiten für Senioren und Seniorinnen 
an.
Die Mediensprechstunden in Oberau (Com-
puterraum der Schule) gehen für Senioren 
im Umgang mit digitalen Medien weiter. Zu-
sätzlich werden themenbasierte Sitzungen 
mit Workshop-Charakter angeboten:
12. September von 09:30 bis 15:30 Uhr
•	 Grundlagenkurs von 09:30 bis 12:30 Uhr
•	 Sprechstunden von 13:30 - 15:30 Uhr
26. September von 09:30 bis 15:30 Uhr
•	 Grundlagenkurs von 09:30 bis 12:30 Uhr
•	 Sprechstunden von 13:30 - 15:30 Uhr
07. Oktober von 09:30 bis 15:30 Uhr
•	 Grundlagenkurs von 09:30 bis 12:30 Uhr
•	 Sprechstunden von 13:30 - 15:30 Uhr
07. November von 09:30 bis 15:30 Uhr
•	 Sprechstunden von 09:30 - 15:30 Uhr
21. November von 09:30 bis 15:30 Uhr
•	 Workshop WhatsApp von 09:30 - 12:30 

Uhr
05. Dezember von 09:30 bis 15:30 Uhr
•	 Sprechstunden von 09:30 - 15:30 Uhr

(Terminänderungen möglich!)

Benefizkonzert zu Gunsten 
der Neueindeckung 

der St. Georgs Kirche


